
«Wirtschaftsförderung ist Knochenarbeit!»

Der scheidende Wirtschaftsförderer
Max Käsermann sowie sein Nachfol-
ger Thomas Kübler, der künftig die
Fachstelle leitet, nehmen sich gegen-
seitig mit je drei Fragen ins «Kreuz-
verhör».

Thomas Kübler: Max, du warst der
erste Wirtschaftsförderer der Regio-
nen Laufental und Schwarzbubenland
zugleich. Hat sich die Zusammenfüh-
rung bewährt? Gab es Stolpersteine?
Max Käsermann: Die Zusammenführung
war auf jeden Fall ein Gewinn. Beide Re-
gionen haben in den Bereichen Arbeit,
Wohnen und Erholung ähnliches Poten-
tial aber auch ähnliche Probleme. Einige
wichtige Projekte konnten nun gemein-
sam aufgegleist und realisiert werden.
Das Schwarzbubenland ist im Vergleich
zum Laufental heterogener aufgrund der
Aufteilung in Thierstein und Dorneck-
berg. Zudem ist Dornach in die Birsstadt
integriert und das Solothurner Leimental
orientiert sich stark nach Basel. Die in-
tensivste Zusammenarbeit der Promotion
fand bislang mit den Regionen Thierstein
und Dorneckberg statt, künftig werden
aber auch Dornach und das Leimental
besser in unsere Bestrebungen integriert.
Hindernisse bei der Zusammenarbeit
gab es keine. Es ist aber weiterhin Über-

Vereinsversammlung
vom 2. April 2014

Am 2. April 2014 findet 
die diesjährige Vereins-

versammlung der
Promotion Laufental statt.

Dabei wird der zurückgetretene
Wirtschaftsförderer Max 

Käsermann offiziell 
verabschiedet. 

Die Vereinsversammlung steht
allen Mitgliedern offen. 

Datum: 2.4.2014
Zeit: 19.00 Uhr

Ort: Aluminium-Laufen AG,
Liesberg

Impressum:
Promotion Laufental Wirtschaftsförderung
Walter Jermann, Präsident
Thomas Kübler, Fachstellenleiter

Vorstand: Allemann Xaver, Berger Urs, Giger Vreni,
Jermann Walter, Mendelin Fredi, Oser Remo, Scher-
rer Marc, Schindelholz Martin, Stähli Patrik, Steiner
Urs, Thüring Georges

Erweiterter Vorstand: Bem Ursula, Conrad Therese,
Herzog Gelgia, Jermann Benno, Keller Lilly, Probst
Meinrad, Stähli Peter, Steiner Christian, Steiner
Donat, Vögtlin Andreas, Weibel Regina

Promotion Laufental Wirtschaftsförderung
Vorstadtplatz 2, 4242 Laufen
Telefon 061 763 13 43, Fax 061 763 13 44
wirtschaft@laufental-bl.ch, www.laufental-bl.ch

Max Käsermann und sein Nachfolger Thomas Kübler

unterstützen. Dieser Prozess ist auf
gutem Weg, aber noch nicht abge-
schlossen. Unsere gemeinsamen Er-
folge sollten wir besser kommunizieren,
also nicht nur Eier legen, sondern auch
«gackern». Diesem Anliegen habe ich
zu wenig Beachtung geschenkt und ich
hoffe, dass du diese Versäumnisse auf-
arbeitest. 
Aus Erfahrung kann ich dir sagen, dass
Wirtschaftsförderung Knochenarbeit ist.
Grosse Neuansiedlungen von Unterneh-
men mit guter Wertschöpfung sind in
unserer Region aufgrund der logisti-
schen Voraussetzungen schwer reali-
sierbar. Ich wünsche dir viel Erfolg und
auch die nötige Geduld bei deiner inte-
ressanten Arbeit in unserer wunder-
schönen Region!

Max Käsermann: Nun aber zu dir,
Thomas. Was hat dich motiviert, die
Tätigkeit als Wirtschaftsförderer zu
übernehmen und wo siehst du die
Chancen unserer Region?
Thomas Kübler: Ich bin in der Region
aufgewachsen, lebe heute mit meiner Fa-
milie hier und viele meiner Freunde tun
es mir gleich. Die Region liegt mir seit
jeher am Herzen. Als Wirtschaftsförderer
kann ich einen Beitrag zum Gedeihen der
Region beitragen. Als «Jungunterneh-
mer» kenne ich die Anliegen der Wirt-
schaft aus eigener Erfahrung. 
Wir müssen unser ausgezeichnetes Fun-
dament nutzen und entwickeln. Wir sind
eingebettet in einen der wirtschaftlich
stärksten und dynamischsten Wirtschaf-
sträume Europas. Wir verfügen über her-
vorragend ausgebildete, flexible und
loyale Arbeitskräfte. Unsere Branchen-
vielfalt verleiht der regionalen Wirtschaft
Stabilität. Schliesslich ist die Lebensqua-
lität im Laufental und im Schwarzbuben-
land ausgesprochen hoch, so dass wir
gute Karten für Arbeit, Wohnen und Er-
holung haben.

Wie nutzen wir das Potenzial?
Das Laufental und das Schwarzbuben-
land weisen grosse Kompetenzen in der
Verarbeitung von Werkstoffen wie Me-

zeugungsarbeit nötig, um eine gemein-
same Identität zu finden und zu leben.
Das ist die Grundlage für den Fort-
schritt von Projektarbeiten. So mussten
wir für unsere Imagekampagne die Re-
gion Laufental/Schwarzbubenland defi-
nieren, um eine Identität zu stiften. Mit
dem gemeinsamen Logo haben wir
schon mal ein erstes Ziel erreicht. 

Wie hat sich die Region wirtschaftlich
in den letzten Jahren entwickelt?
Das Laufental ist eng in die Nordwest-
schweiz mit dem Zentrum Basel inte-
griert, was viel zu einer durchgehend
stabilen Wirtschaftslage in unserer Re-
gion beigetragen hat. Unsere Stärken
wie motivierte Jugendliche in den Lehr-
betrieben, flexible Arbeitskräfte und
hervorragend aufgestellte Gewerbe-
und Industriebetriebe sind erhalten ge-
blieben. Auch in kritischen Zeiten
haben wir bei uns unterdurchschnittli-
che Arbeitslosenquoten gezählt.

Was ist dein grösstes Anliegen an
mich als Nachfolger? Und was möch-
test du mir gerne auf den Weg geben?
Eine meiner wichtigsten Aufgaben war
es, die Zusammenführung der beiden
Teilregionen Laufental und Schwarzbu-
benland in eine Wirtschaftsregion zu

tall, Kunststoff, Papier, Holz, Steine etc.
auf. Die regionalen Industrie- und Ge-
werbebetriebe stellen hochwertige und
innovative Produkte für die Elektrotech-
nik, den Maschinen- und Anlagenbau,
die Bauwirtschaft, Medizinaltechnik,
Pharma, Energiewirtschaft, Luftfahrt
und viele weitere Anwendungsgebiete
her. Hinzu kommen Dienstleister wie
das Transportgewerbe oder die Logistik,
IT, Kommunikation und Beratung, das
Gesundheitswesen und Kultur und Frei-
zeit. All diese Anwendungsgebiete sind
Wachstumsmärkte der Zukunft.

Was gibt es zu tun?
Unsere Aktivitäten gliedern sich in Be-
standspflege, Verbesserung der Stand-
ortqualitäten und Rahmenbedingungen,
Unterstützung von Neugründungen und
Hilfe bei der Ansiedlung von Unterneh-
men sowie bei der Entwicklung der
Wohn- und Freizeitregion. 
Wichtige Massnahmen sind die Unter-
stützung des regionalen Arbeitsmarktes
zur Reduktion des Fachkräftemangels.
Das Ausbildungsniveau an den hiesigen
Schulen muss erhalten und ausgebaut,
die Lehrbetriebe unterstützt, die Verbin-
dung von Schule und Wirtschaft ver-
stärkt werden. Die duale Berufsbildung
ist ein zentrales Erfolgsrezept.
Ausserdem setzen wir uns dafür ein,
dass die bereits angesprochene Ver-
kehrserschliessung weiter verbessert
wird – Stichwort H18 und Doppelspur-
ausbau.
Wir unterstützen auch alle Anstrengun-
gen zur Verstärkung der regionalen Zu-
sammenarbeit über die Gemeinde- und
Kantonsgrenzen hinaus, denn viele He-
rausforderungen können nur gemein-
sam gelöst werden.
Wie von dir gewünscht messen wir
auch dem Thema Kommunikation grös-
sere Bedeutung bei. Die Imagekampagne
für das Laufental und das Schwarzbu-
benland wird vorangetrieben und macht
die Vorzüge der Region für Unterneh-
men, als Wohnort und als Naherho-
lungsgebiet bekannter.

Die Befürchtungen waren gross, aber
die Wirtschaft hat sich im letzten
Jahr besser entwickelt, als von vielen
Analysten prognostiziert wurde. Die
Eurozone konnte die Talfahrt stop-
pen, die Wirtschaft in den USA
wächst trotz „Shutdown“ und etwas
verhaltener auch jene der Schwellen-
länder.

An der Schweiz ist die globale Wachs-
tumsschwäche fast unbemerkt vorbei ge-
streift. Auch im aktuellen Wirt schafts jahr
2014 ist wieder Wachstum angesagt,
sogar etwas mehr als im vergangenen.
Vieles deutet darauf hin, dass sich die
Schweiz vom wachsenden Kuchen ein
grosses Stück abschneiden wird und
auch die Nordwestschweiz mit dem
Schwarzbubenland und dem Laufental
dank einer sich belebenden Industriekon-
junktur noch etwas stärker wachsen wird
als 2013. Seit ungefähr dem dritten
Quartal 2013 macht sich in der ganzen
Eidgenossenschaft eine Belebung der In-

dustrietätigkeit bemerkbar. Die Auf-
tragseingänge nehmen zu und viele Un-
ternehmer berichten erstmals seit langer
Zeit, dass auch das Preisniveau wieder
etwas angehoben werden kann. 

Den Schwung von 2013 mitgenom-
men
Das Wachstum ist im Bezug auf die
Branchen breit abgestützt und wird
durch die Belebung der Weltwirtschaft
stimuliert. Der starke Franken belastet
weiterhin den Export, doch haben mitt-
lerweile viele Unternehmen darauf rea-
giert und ihre Strukturen angepasst.
Neue Produkte, effizientere Abläufe und
eine hohe Innovationsfähigkeit: Diese
traditionellen Rezepte der Schweizer
Wirtschaft zeigen auch in der jetzigen Si-
tuation ihre Wirkung.
Die jüngsten Zahlen der Konjunkturfor-
schungsstelle KOF, der Schweizer Export-
organisation (ehemals OSEC), aber auch
die Indikatoren von Banken und der
BAKBASEL deuten darauf hin, dass die

Wirtschaftsperspektiven 2014: Die Stimmungslage ist gut – zu Recht!
Schweizer Wirtschaft den Schwung des
vergangenen Jahres mitnehmen konnte.
Die Solothurner Volkswirtschaftsdirekto-
rin Esther Gassler erwartet für 2014 ein
Wachstum von gut 2,5%, in Liestal dürf-
ten die prognostizierten Werte kaum tie-
fer sein. Die Investitionsvorhaben sind
auch bei der regionalen Unternehmer-
schaft beachtlich und liegen über den
Vorjahren. Das wirkt sich natürlich auch
dementsprechend positiv auf den Perso-
nalbestand aus, der weiter ausgebaut
werden dürfte. 

Weltkonjunktur – Europa wächst wieder

Zinsen Schweiz
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Gewerbeausstellung AGLAT14

Vom 13. bis 15. Juni 2014
findet in Laufen die AGLAT14, 

die grösste Gewerbeschau 
des Kantons Basel-Landschaft

statt. 

Die Laufentaler KMU wollen 
mit der Leistungsschau

ihre Bedeutung und Vielfalt
zelebrieren. 

Auch Unterhaltung und 
Kulinarik werden 

an der AGLAT 
nicht zu kurz kommen.  

Auch die Promotion Laufental ist,
nebst vielen anderen Ausstellern,

an der AGLAT14 präsent.
Kommen Sie vorbei,

lassen Sie sich aus erster Hand 
über die neuesten Projekte der

Promotion Laufental informieren.
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